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Bezirklicher Entwicklungsplan in Hamburg-

Eimsbüttel: Aspekte der Gesundheits- und 

Umweltplanung
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Übersicht

Seit Mitte der neunziger Jahre gibt es in Hamburg-

Eimsbüttel eine gemeinsame Entwicklungsplanung 

aller Dezernate. Sie stellt den Versuch dar, 

interdisziplinär die zukünftige Entwicklung des 

Bezirkes zu planen.

Der BEP (Bezirksentwicklungsplan) wurde bis jetzt 

fünfmal überarbeitet und fortgeschrieben. 
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Der Bezirk im Überblick
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Methoden der bezirklichen Entwicklungsplanung

Entwicklung gesamtbezirklicher Leitziele

Arbeitstagungen mit der Fachöffentlichkeit und den        

Vertretern der politischen Parteien, die in der 

Bezirksversammlung vertreten sind.

Publikationen

Veranstaltungen 
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Leitziel: Gesundes Eimsbüttel

Gesundheit und Wohlbefinden sind zu einem 

erheblichen Teil von der natürlichen, der 

gebauten und der sozialen Umwelt beeinflusst. 

Umgekehrt beeinflusst die Gesundheit der 

Bewohnerinnen und Bewohner die 

Leistungsfähigkeit einer Stadt. Gesundheit 

eröffnet bzw. begrenzt Spielräume für die 

politisch-soziale Gestaltung und ist ein kaum zu 

überschätzender Standortfaktor.

(Quelle: BEP, 2008)
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Umsetzung der Leitziele

Als Resultat einer Jahrestagung der bezirklichen 

Entwicklungsplanung zum Thema „Jung und Alt 

in Eimsbüttel“  wurde beschlossen, eine 

Broschüre mit attraktiven Wanderwegen im 

Bezirk aufzulegen, um allen Bewohnern des 

Bezirkes attraktive und wohnortnahe 

Bewegungsmöglichkeiten aufzuzeigen.
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Zukunft von BEP

Begleitung der „Überdeckelung“ der A7

Fortführung der Umsetzung weiterer Leitziele 
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Weitere Information unter:

http://www.hamburg.de/servlet/contentblob/80342/b

ep-broschuere2008/data.pdf

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit.


